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Oettlikhe KWe Weftlillj VMM
Zmkttcke Sekavvtmackungrn

Betv . Oelfrüchte.
Di , Ansftrllnn - der « rlaubnisscheinr zur Berurbettm,
»« de« Erzeuger » mm  Oelfrüchteu für den eigene«
|rft zustehende» Mengen übertrage ich, « ie im Borjahr«

denHerren Bürgermeistern des Kreises.
Die Ausstellung der Erlaubnisscheine darf nur ersol-

ge», an Erzeuger von Oelfrüchten und erst dann , wenn der
Erzeuger dem Bürgermeister durch Vorlage der von dem
Commissionär ausgestellten Bescheinigung, Formular A,
»achweist, daß er die von ihm über 30 Kg. geernteten Oel-
jrüchte dem Kriegsausschuß für tierische Lele und Fette ab-
geliefert , oder wenn der Betreffende ablieferungspflichtige
Mengen nicht geerntet hat . Für Erlaubnisscheine ist ein
Muster C vorgeschrieben, welches den Herren Bürgermeister
von der Druckerei von G . Usinger, St . Goarshausen direkt
zugkhen wird . Nur dieses Formular ist zu verwenden,
alle handschriftlich hergestellten Scheine sind ungültig.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, einen Auszug
ans der anläßlich der Ernteflächenerhebung aufgestellten
Ortsliste , soweit Ernteflächen von Raps , Rübsen, Mohn
Hnh jir>>a» Oeifaoi >' t “tnf , SrnRnei bliuncti ns,v.> fori*’,
^kspinstpflanzen (Flachs , Lein) in Frage kommen, in
doppelter Ausfertigung anzufertigen und in der dafür in
Frage kommenden Spalte zu vermerken, über welche Ge¬
wichtsmenge und Oelfrüchtenart Erlaubnisscheine erteilt
sind Formulare hierzu werden Ihnen zugehen. Eine
Ausfertigung der Liste ist ohne Angabe über erteilte Er¬
laubnisscheine binnen 8 Tagen einzureichen. Die Lifte ist
stets auf dem Laufenden zu erhalten und dem Revisions-
Beamten auf Verlangen vorzuzeigen.

Für die Annahme der ablieferungspflichtigen Mengen
von Oelfrüchten werden im Kreise 2 Annahmestellen be-
fflmmt und in den nächsten Tagen bekannt geneben wer-den.

Erlaubnisscheine können daher erst nach Einrichtung
dieser Abnahmestellen erteilt werden.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich ferner,
den Besitzern der Oelmühlen wo solche vorhanden sind, zu
Protokoll zu eröffnen , daß sie nur Oelfüchte annehmen dür-
fen, gegen Abnahme der vom Bürgermeister ansgestelltent druckten ErlaubnisscheineCund nur in Höhe der auf den

cheinen Muster vermerkten Gewichtsmengen. Die Schei-
sind in allen Fällen von den Oelmühren abzunehmen

aufzubewahren . Eine Rückgabe an den Auflieferer
8« Früchte ist in keinem Falle statthaft . Die Oelmühlen

haben laufend ei» Mahlbuch zu führen aus dem zu ersehen*

1. Art u*b durch Verwiegen festgegellte Gewichtsmenge
der eingelieferten Saaten.

3. Tag der Einlieferung.
3. Ram « des Ernliefevers.
4. Bezeichnung der Behörde vo» welch» der Erlaub « s-

schein ausgestellt ist.
5. Nummer des Erlaubnisscheins.
6 . Menge b*3 jeweils zurückgelieferten Oeles.

Mahlbuch wird den Oelmühlen in den nächsten Togen
ZAgehen.

Die bei den Oehlmühlen aufgelieferten Säcke oder
sonstigen Umhüllungen mit Oelfrüchten müssen mit dem
Namen und Wohnort des Eigentümers , mit Gewichtsan¬
gabe, sowie Datum der Auflieferung versehen sein.

Oelfrüchte, bei welchem diese Angaben fehlen, verfallen
im Betretungsfalle der Beschlagnahme.

Erlaubnisscheine welche nicht mit Datum , Unterschrift,
Siegel versehen sind, oder in welchen irgend eine sonstige
Angabe , die Gewichtsmenge oder die Bezeichnung der Oel-
mühle fehlt, sind von den Mühlen zurückzuweisen.

Den Oelmühlen ist genaue Befolgung dieser Vorschrif¬
ten zur Pflicht zu machen.

St . Goarshausen , den 8. Juli 1918.
D » k. Landrat.

I . V.: Horpell.

gusts 1918 Vorräte früherer Ernten an Früchten oder a»
Mehl aus Brotgetreide und Gerste, allein oder mit ande¬
rem Mehl gemischt, sowie an Schrot , Graupen , Grütze,
Flocken, allein oder mit anderen Nahrungs - oder Futter¬
mitteln gemischt, in Gewahrsam hat , dem Kommnnalver-
band des Lagerungsortes bis zum 20. August 1918 ge¬
trennt nach Arten und Eigentümer diese Mengen anzuzei-
gen. Vorräte , die zu dieser Zeit unterwegs sind, sind vo«
dem Empfänger unverzüglich nach demEmpfang dem Kom¬
munalverband anzuzeigen . Vorräte unter 25 Kg. sind nicht
anzeigepflichtig. Ich ersuche um ortsübliche Bekanntmach¬
ung und Entgegennahme etwaiger Anzeigen. Bis zum 25.
August 1918 ersuche ich mir die eingegangenen Anzeigen
vorzuleacn.

St . Goarshausen , den 0 . Juli 1918.
D«r Borsitzende der KreisauSschosscs.

I . V.: Niem  ey .er.

Schleichendes Gift.
Roman von Reinhold Ortmann.

Betrifft : Ausgabe der Brotzulagen an Schwer- und
Schwerstarbeiter.

Wiederholte in letzter Zeit an mich gerichtete Anfragen
geben mir Veranlassung hiermit nochmals ausdrücklich dar¬
aus hinzuweisen , daß die Brotzulage für Schwerarbeiter
W5 Gramm Mehl pro Tag ) in der Wohnsitzgemeinde des
Arbeiters und die Schwerstarbeiterzulage in der Arbeitsge¬
meinde des Arbeiters auszugeben ist. Der Schwerstarbei¬
ter erhält hiernach die allgemeine Grundration und die
Schwerarbeiterzulage in seiner Arbeitsgemeinde . Der
Schwerarbeiter erhält sein Brot nach wie vor in seiner
Wohnsitzgemeinde.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, danach zu
verfahren.

St . Goarshausen , den 9. Juli 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.

I . V.: N i e m e y er.

» « die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Nach § 76 der Reichsgetreideordnung für die Ernte 1918

QR. G . Bl . Nr . 73) hat , wer mit dem Beginne des 16.  Au-

Die nächste Mntterberatungsstunde findet an der Frei-
her-vom-Stein -Schule zu Oberlahnstein am

Donnerstag , den 18. Juli 1918,
nachmittags von 4 Uhr ab

statt, wo der leitende Arzt den Müttern unentgeltliche»
Rat in der Pflege und Ernährung ihrer Kinder erteilen
wird.

< St . Goarshausen , den 10. Juli 1918.
Der Borsitzende des MretSausschusfts.

Nec- skufjdfo: TeßesbenM
WTB . (Amtlich.) Großes,Hauptquartier,

12. Juli vormittags.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die Artillerietätigkeit lebte am Abend auf vrrd steigerte

sich während der Nacht zu kräftigen Feuerüberfällen auf
die Kampfstellungen und das Hintergelände . Südwestlich
Npern und Bailleul sowie nördlich von Albert wurden stär¬
kere Vorstöße und mehrfache Erkundungsabteilungen de»
Feindes abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Zwischen Aisne und Marne blieb die Tätigkeit der

Franzosen rege. In Vorfeldkämpfen am Walde von Wl-
lers -Cotterets machten wir Gefangene. Oestlich von Reims
schlugen wir Erkundungsvorstötze des Feindes ab.

Leutnant Wecke! errang seinen 20. Luftsieg. Von dem
gestern im Anflug auf Koblenz  gemeldeten amerikanischen

* >] (Nachdruck verboten.)

»Natürlich will ich ihm mit meiner Aeußerung bei¬
leibe nichts Schlimmeres nachgesagt haben, als daß er
»ach meiner Ueberzeugung ein ausgezeichneter Geschäfts-
mann ist. Ich habe ja nicht die geringste Ursache, mich
über ihn zu beklagen. Wenn die Kaufsumme, zu der er
sich verstand, nur eben hinreichte, die vorhandenen Ber-
bindlichkeiten zu decken,- so ist die Fabrik in ihrem da¬
maligen Zustande ja möglicherweise nicht viel mehr wert
gewesen. Davon müssen die Testamentsvollstrecker, die den
vertrag mit ihm abschlossen, mehr verstanden haben, al»
Marianne und ich.-

»Ein bescheidenes Kapital aber blieb doch wohl für
eüch übrig ?“

»Kapital ? Nein. Die Schulden sollen zu groß ge¬
wesen sein. E» ging alles drauf. Aber Ramboldt ver¬
pflichtete sich, mir aus dem Ertrage der Fabrik eine jähr-
«che Rente zu zahlen , die einen recht anständigen und
Adenfalls mehr als ausreichenden Zuschuß darstellt, « s
gt so viel, daß ich mich sogar zur Not daraufhin ver¬heiraten könnte.-

.Nun . das ist beinahe noch bester, als ein Kapital.
Di« Fabrik wirst ja. wie ich höre, sehr bedeutende Sr-
trägniste ab.-
. »Koloffale. Fall » er'» nicht schon heute ist, wird Ram-
«ldt sicher innerhalb weniger Jahre ein steinreicher Mann,
»er echloflermeisterssoh« spielt ja bereits unbestritten die
«st « Dioline hier in Frankenwald «. -
^.» -Man darf dich also zu diesem Schwager beglück-
wünschen, Helmut ?-

€« war nicht» Sarkastische» tn der Frage gewesen;
der junge -Offlzier schaut« trotzdem etwas verlegen

»Er ist ein ehrenwerter Mann — gewiß ! Und ein
Goldmacher par wcHtem *. Aber unter uns, Achim! —

ich kenne einen, der mir als Stywager doch noch bedeutend
lieber gewesen wäre . Zu der Zeit , da wir dich oftmals
als den liebsten Gast bei uns begrüßten — zu der Zeit
hatte ich mir die Zukunft ganz anders vorgestellt, als
sie sich nun gestaltet hat ."

Joachim von Prettin griff nach der bestaubten Bur¬
gunderflasche, um die geleerten Gläser aufs neue zu füllen.
Das überhob ihn der Notwendigkeit einer sofortigen Ant-
wort , und nachdem er dem Besucher zugetrunken, schien
er vergessen zu haben, daß Helmut möglicherweise eine
Antwort von ihm erwartet hatte.

Der plauderte denn auch in seiner lebhaften sorglosenArt weiter:
„Man soll ja keine Vorurteile haben ; aber ich fürchte

beinahe, daß in irgendeinem Winkel meiner Seele etwas
Derartiges gegen meinen Schwager vorhanden ist. An-
fangs habe ich mir ja hier und da einen kleinen Stoß
gegeben, um ihm näherzukommen . Aber es führte zu
nichts. Auch wenn man die besten Vorsätze hat. man
kann nicht recht warm werden mit dem Manne . Nie
hätte ich's für möglich gehalten , daß zwei Menschen, die
dieselbe Mutter geboren hat. so verschieden sTin können
wie er und seine Schwester."

»Herr Ramboldt hat auch eine Schwester? Davon
wußte ich nichts. Sie lebt in seinem Hanse?-

»Leider nur gelegentlich Der Drang nach Selbständig¬
keit treibt sie immer wieder fort. Vor einigen Woche«
erst ist sie nach dreijährigem Aufenthalt in Süddeutschland
wieder hier eingekehrt. Ein prachtvolles Mädchen, AchimI
Du wirst deine helle Freude haben, wenn du fie kenneu»
lernst.-

Man brauchte nicht gerade ein Menfchenken«er zu sein,
um ihm anzumerken , welches Vergnügen er daran hatte,
von Edith Ramboldt zu sprechen. Joachim Prettin ' merkte
es jedenfalls , denn »in liebenswürdiges Lächeln freust»
lichen Berständnistes spielte um seine Lippen.

^Venn sie sich auf eigene Faust so lang « draußon in
der Welt berumtreibt , ist sie vermutlich nicht mehr ganz
jung - , dem. rkte er in gutmütigsr Neckerei, und der Husar
war sogleich ganz Feuer und Flamme.

„Nicht mehr ganz jung — ausgezeichnet! Rund
zwanzig ist sie — höchstens ein paar Wochen oder
Monate darüber . Und von außen wie von innen in
allen Stücken das gerade Gegenteil ihres Bruders , der
bei aller Anstrengung den Schlossermeisterssohn doch nie
ganz verleugnen kann. Seit vierzehn Tagen nimmt
Fräulein Edith bei mir Reltunterricht , und ich sage dir
Achim: schon in der ersten Stunde saß sie zu Pferde'
als ob ihre Vorfahren seit zwanzig Generationen das halbe
Leben im Sattel zugebracht hätten. Noch eine Woche,
und ich mache dir bei unserem ersten weiteren Ritt mtt
ihr einen Besuch."

»Es würde mir selbstverständlich ein großes Per-
gnügen fein ; aber ich möchte dich doch bitten, es lieber r«
Unterlasten.- '

Verständnislos fah Helmut auf.
»Wieso ? Hast du was dagegen, sie kennenzulernen ?-
»Nicht das geringste. Aber es würde mich in Der-

legenheit bringen , einen Besuch zu empfangen, den ich
nicht erwidern kann.-

»Und warum kannst du ihn nicht erwidern T"  fragte
H«lmut . »Hast du etwa die Absicht, den verkehr mit uns
nicht wieder aufzunehmen ?*

»Wenn ich mir 's versagen müßte — daß deine P « .
son dabei nicht in Frage kommt, brauche ich dir wohl nicht
srst zu oersichevn. Nichts Lieberes kann mir geschehe^
al» wenn du mich hier in meiner Iunggeselleumirtichabt
heimsuchst, sooft du kannst und magst.-

»Und Marianne ? Ihr willst du keinen Besuch
machen ? Ja . seid ihr denn miteinander entzwei, ?-

»Gewiß nicht ! Aber zu ihre« Satten habe ich
kein« Beziehungen , und ich — ich möchte auch
haöanl-

»3« f*I“
(Fortsetzungf»lM



Tageblatt . Kreisblatt für den Kreta St . <5oat 8fr<rafen.
Geschwader fiel auch das 6. Flugzeug durch Abschutz in
unsere Hand. ^

Der erste Teurralquartiermelster : Ludendorss.

«bendbericht des « ratzen Hauptquartiers.
Berlin,  12 . Juli . Oertliche Kämpfe südwestlich

Bailleul und aus dem Westnfer der Avre.

Der Ssterrrtch Mgirlsche KriegsberW.
Wien , 12 . Juli . Amtlich wird verlautbart:
Nirgends größere Kampfhandlungen.

Der Chef deS G ene r a l sta bes.

Tagesbericht des Admtralstabes.
Berlin,  11 . Juli . Von unseren U-Booten sind im

Kanal neuerdings vier bewaffnete Dampfer mit zusammen
20 000 BRT . versenkt worden.

Der ChH des Admiralstabes der Marin ».

Der 400 . Angriffsalarm in Dünkirchen.
Bern,  12 . Juli . Die Bevölkerung Dünkirchens

konnte am 4 . Juli ein wenig beneidenswertes Jubiläum
feiern . An diesem Tage wurde sie nämlich zum 400 . Male
wegen eines feindlichen Angriffs alarmiert.

Von der Murmanfront.
Moskau,  11 . Juli . Die Presse meldet : In den

nächsten Tagen wird die Ankunft des englischen Botschaf¬
ters Buchanan in Wologda erwartet.

Am 6 . Juli fand hier eine Versammlung aller Kriegs¬
kommissare und Leiter der Militär -Abteilungen der Sow¬
jets statt . Der oberste Kriegs -Sowjet wird nach Muran
übersiedeln . Die Reise nach Simbirsk und Kaluga , ebenso
nach Archangelsk und dem Gouvernement Pskow ist aus
wirtschaftlichen Gründen verboten . Trotzki soll auf dem
allrussischen Kongreß der Sowjets erklärt haben , .er habe
die Nachricht , daß an der Front die Einigkeit der Sowjet-
Truppen durch die englisch -französische Propaganda gelit¬
ten habe . Einzelne Teile der Truppen feien zu 'dem Feind
übergegangen . .

Der Kriegszustand wurde über die Murmanküste und
die Bahn bis Swanka erklärt.
Die Sowjets wollen keinen neuen Krieg mit Deutschland.

(Amtlich .) Moskau,  11 . Juli . Am 4 . Juli wurde
auf dem russischen Sowjetskongreß von der Mehrheit mit
über zwei Drittel Stimmen die Zustimmung mit der aus¬
ländischen P̂olitik des Sowjets der Bolkskommisiare aus¬
gesprochen , wodurch zugleich der Protest gegen eine Erneue¬
rung des Krieges '.zum Ausdruck gelangte.

Vorrücken der engl . Truppen . Kem besetzt.
Stockholm,  12 . Julft Nach einer Agenturmeldung

sind die englischen Truppen nach der Besetzung der Mur-
manküste südwärts marschiert . Sie haben Kem besetzt, wo
die englischen Militärbehörden Mitglieder des Keiner Sov-
jets und andere offizielle Persönlichkeiten verhaften ließen

Die amerikanischen Vorschüsse an Italien.
B e r l i n , 12 . Juli . Der L .-A . erfährt aus dem Haag:

Das amerikanische Finanzamt bewilligte der italienischen
Regierung einen weiteren Kredit von zehn Millionen Dol¬
lar . Damit ist die Summe aller amerikanischen Vorschüsse
an Italien auf 660 Mllionen Dollar gestiegen.

U ll V RkWtüü.
Berlin , den 12 . Juli

Präsident Fehr -nbach eröffnet .» die Sitzung nach IV«
Ubr . — Vor Eintrut in Me Taqeswdnung nimmt das
Wort General v Wnsberg : In seiner Rede vom 3 . Juli
habe der Abq . Scheidemann behauptet , bei unS werde die
Berichterstattung über Fliegerangriffe meistens unterdrückt.
Was in Duddeutschlund fortwährend ermordet wird an
Frauen und Kindern , däS erfahren wir nicht . Diese Be

hauptun , entbehrt der sachlichen Grundlage . Gemäß Wer-
fügung der Oberzeasurstelle werden »on den stellvertreten¬
den Generalkommandos , den Gouvernements , Kommandan¬
ten usw sachlich« Darstellungen über den für jeden erkenn¬
baren Sach - und Personenschaden und auch über die Zahl
der Opfer sofort nach den Fliegerangriffen in de, Preffe
ihres Befehlsbereiches veröffentlicht . Den Ausführungen
deS Mg Scheidemann muß entgegengetreten werden, da
sonst de, Eindruck entsteht, daß die Reichsleitung die in
manchen Kreisen der Bevölkerung leider bestehenden Zwei¬
fel an der amtlichen Berichterstattung teile.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen.
Abg . NoSke ( Soz ) weist darauf hin, daß in Warschau

und Lodz Ausrufe angeschlagen gewesen seien, die zu Po¬
gromen gegen die jüdische Bevölkerung aufgefordert hätten,
und fragt an, ob der Reichskanzler seinen Einfluß auf die
polnische Regierung ausüben « olle, daß diese gegen die
Aufrufe oorgeht und Wiederholungen solcher Vorgänge ver-
hindert. „ t ., , _

Unterstaatssekretär Lewaldl : Diese Anschläge sind selbst¬
verständlich jedesmal so schnell wie möglich von den deut
schen Polizeiorganen entfernt worden . Bei dem Mangel
an Polizeimannschaften war eS denkbar, daß an manchen
Stellen die Aufrufe nicht sofort entfernt worden find.

Abg . » uvffer (fschr. Vp ) weist darauf hin. daß die Ge-
fangenenlöhnung der detitschen Offiziere in Feindesland zu
gering sei.

Darauf wird die zweite Beratung de» Branntwein¬
monopols fortgesetzt.

Dr . Blunck (F. Vp .) beantragt in § 252b emzusugen
bei den Rückvergütungen : 8 Millionen Mark zur Ermäßi¬
gung der Kosten der alkoholhaltigen Heilmittel für die min-
derbemütelten Volkrkceise. insbesondere an Mitglieder der
Kranken- und KnappschaslSkassen.

Kr . Bärwinkel (nil .) beantragt nachstehende Fatzung:
„Mischungen oön Kornbranntwein mit weingeisthaltigen Er»
»eugniffen anderer Art dürfen nicht un ' er der Bezeichnung
„Kornverschnitt " oder «nter einer ähnlichen Bezeichnung,
die auf die Herstellung aus Korn (Roggen , Weizen , Buch¬
weizen , Hafer oder Gerste ) schließen läßt , in ben Verkehr
gebracht werden ."

Der Hammelsprung ergibt die Annahme des Antrags.
In § 2526 (Aufwendungen für Wohlfahrts - und Wirt¬

schaftszwecke) sollen u . a . vier Millionen Mark zur Be¬
kämpfung der Trunksucht zur Verfügung gestellt werden.

Der Absatz wird angenommen . Der Rest des Brannt¬
weinmonopols wird angenommen . Damit sind die Steuer¬
gesetze in zweiter Lesung erledigt.

Es folgt die zweite Lesung bctr . Abänderung des Ge¬
setzes über den Absatz von Kalisalzen.

Die Vorlage wird angenommen . In einigen Punkten
wird die Regierungsfaffung wieder hergestellt . Der An
trag Gothein (Teuerungszulagen ) wird ebenfalls ange¬
nommen.

Hauptausschutz des Reichstags.
In der Aussprache , die sich an die Rede des Kanzlers

im Hauptausschuß anschloß , kamen vier Redner , die Abgg.
Gröber (Ztr .) , Scheidemann (Soz .) , Fischbeck (Fortschr .)
und Graf Westarp (ks.) zum Wort . Gemeinsam war allen
vieren eine gewisse Zurückhaltung in der Beurteilung der
letzten Borgänge ; man will offenbar , und mit Recht , aus
allen Seiten den stark ausgebauschten Meldungen über eine
„innere Krise " die Spitze nehmen , um die gebotene Sach¬
lichkeit, frei von persönlchen Fragen wiederherzuftellen.

In den Ausführungen des fortschrittlichen Redners , Abg.
Fischbeck, war betont , daß seine Partei den Reichskanzler
unterstützt , wenn dieser die gegebenen Zusagen einhält.
Der konservative Abg . Graf Westarp erklärte sich gegen das
itmerpolitische Programm der Kanzlerrede ; hat aber gegen
die allgemeinen Richtlinien der Außenpolitik nichts ein-
zuwenden.

Der Reichstag und Herr v. Hintze.
Berlin,  12 . Jüli . Wie die „Voffische Ztg ." hört,

fund gestern bei Herrn v . Payer eine Besprechung statt , bei

der eine Reihe von Reichstagsmitgliedern Gelegenheit
hatte , sich mit dem Gesandten v. Hintze auszusprechen.

Abermalige Reise des Reichskanzlers zum Kaiser.
Berlin,  12 . Juli . Der Reichskanzler wird , heute

wiederum ins Große Hauptquartier reisen.
Der neue Kriegskredit bewilligt.

Berlin,  12 . Juli . Der Hauptausschuß des Reichs¬
tags hat den Nachtragsetat betreffend den Kriegskredit von
15 Milliarden angenommen gegen die Stimmen der Un¬
abhängigen Sozialisten und bei Stimmenthaltung der
Polen.

. Zentrum und Sozialdemokratre.
Während die „Nat .-Lib . Korr ." vor einigen Tagen we¬

gen Scheidemanns Absage an die Reichsregierung schrieb:
„Sie wird damit vor die Notwendigkeit gestellt , !eine neue
Arbeitsmehrheit zu suchen " , und während die ebenso par¬
teiamtliche „Zentrums -Parlamentskorrespondenz " erklärte
»,Wir können es nur billigen , wenn die Regierung bei der
Rückkehr der Sozialdemokratie zur Negation , sich eine an¬
dere Mehrheit suchen würde " , schreibt heute die Germania:
„Die einheitliche Auffassung der Zentrumsfraktion des
Reichstages , die sich am Samstag mit der Frage beschäfttgt
hat , der für eine Zertrümmerung der Juli -Mehrheit maß¬
gebend sein könnte . Die Sozialdemokratie hat bekanntlich
aus ihrer Zugehörigkeit zur Mehrheit nie die vollen Kon¬
sequenzen gezogen . Daher ist es auch weiter nicht ver¬
wunderlich , wenn sie zum Zeichen des Protestes gegen den
Fortbestand des Belagerungszustandes die Ablehnung des
Etats ankündigt . Eine andere Frage sei es , wenn die So¬
zialdemokratie nunmehr auch die Kriegskredite nicht mehr
bewilligen wollte . Nach unserer Kenntnis der Dinge ist
das aber nicht zu befürchten . Somit können wir nochmals
feststellen , daß die Grundlage , aus der sich das Zusammen¬
arbeiten zwischen der Reichsregierung und der Juli -Mehr¬
heit vollzieht , nicht erschüttert ist ."

Bm Sl&M mtft Ureis.
Oberlahnstein , den 13 . Juli.

Der Ju .ni l 9 1 8 muß als ein unguter Monat
bezeichnet werden . Die Trockenheit war , verstärkt durch
Nordwinde , eine große . Hinzu kamen viele Frosinächte . Wer
bis zum l5 Juni das Heu nicht hereinbrachte , hatte mit
großen Schwierigkeiten zu kämpfen . Im allgemeinen kann
man diesen Juni als unproduktiv bezeichnen. Das Wachs¬
tum war gering . Zu wenig Gras im Sommer ist immer
mißlich , benachteiliat die Milchleistung und greift die Heu¬
vorräte an Da ? Korn erholte sich nach dem Regen wieder
gut . Der Hafer wurde aber vielerorts sehr von der Trocken¬
heit mitgenommen . Die Kartoffeln sind noch leidlich durch¬
gekommen. sie stehen durchgehends befriedigend , sind etwas
verspätet , können aber noch recht gut komnien. Die Gemüse-
arten . die man gut pflegen und bewässern konnte , stehen
gut , vernachlässigte Feldgemüse sind vielfach arg zurückge¬
kommen.

: : Der hundertjährige Kalender  des Ab¬
tes Knauer prophezeit für die zweite Julihälfte rauhes und
regnerisches Wetter . Hoffen wir , daß es anders kommt.

) !( Kriegsauszeichnungen.  Leutnant Hugo
Stadelmann , Führer eines Schallmeßtrupps im Westen,
wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl . ausgezeichnet . —
Das Eiserne Kreuz 2 . Klaffe erhielten die drei Söhne des
Rangiermeisters Peter Schmitt : Grenadier Joh . Schmitt,
Garde -Piolnier Philipp Schmitt und Gefreiter Joseph
Schmitt . Letzterer erhielt noch die hessische Tapferkeits-
medaille und liegt zurzeit im Lazarett.

' ! H i n w e i s . Am 13 . Juli 1918 ist eine Bekannt¬
machung (Nr . W . IV . 1200/7 . 18 . K . R . A .) , betreffend Be¬
schlagnahme und Höchstpreise für Papierrnndgarnabfälle
erschienen . Durch diese Bekanntmachung werden sämtliche
vorhandenen und weiter anfallenden Papierrundgarnab-

' fälle , welche bei der Herstellung oder Verarbeitung von
ms, lKJiass'a

Schleichendes Gift.
Roman von Reinhold Ortmann.

20 ] (Nackdruck verboten .)

Helmut Althoff sagte es etwas kleinlaut , wie jemand,
dem die Vermutung aufsteigt , daß er etwas Ungeschicktes
getan oder gesprochen haben könnte . Und nach einem
kleinen Schweigen fügte er hinzu:

„Eigentlich bin ich oer legte , dir das zu verübeln.
Die Leute , die unsere verwandtschaftlichen Beziehungen
kennen , werden sich allerdings bald genug die Mäuler
darüber zerreißen ."

„Sie werde » sich auch wieder beruhigen . Etwas mehr
Unbehagen verursacht mir jedenfalls die Besorgnis , daß
deine Angehörigen unseren icsuudschaftlichen Verkehr mit
einigein Mißvergnügen anfehe könnten ."

„Meine Angeyörtgeii ? Marianne etwa ?"
„Nun ja — jie oder ihr Galle ."
„Hör uia !, Achim - du vist eigentlich komisch ! An

nichts denke ich jo gerne zurück wie an das famose Ver¬
hältnis , das za Lebzeiten meines alten Herrn zwischen
dir und uns bestand . Es ist ja wahr , daß wir uns in
den letzten fünj Jahre » sozusagen ans den Augen verloren
halten . Aber üos gehr wohl bei allen schreibfaulen Leuten
so. wenn erst mal em paar Dutzend Meilen zwischen idnen
liegen . Und aut Gesinnungen iind Gefühle kann es -doch
wahrhaftig keiuen Ein flu |j haben . Ich habe mich diebisch
gefreut , als icy Hörle, daß du wieder in unsere Nähe
kommff , um dauernd dazublcibeu , und ich habe es für
ganz sclbffverftändlich gedalteu , daß nun auch das alte,
fröhliche Lebe » wieder vor . vorne anfängt . Soll das viel¬
leicht bloß ein leerer Lahn gewesen sein ?"

Prettin reichte ihn » über den Tisch hinweg die Hand.
„Ich bin heute derselbe , der ich vor sechs Jahre»

gewesen bin ", sagte er mit ' fchttchter Herzlichkeit . „Du
darsst getrost die Probe daraus machen , mein lieber
Junge !"

Kräftig schlug der Oberleutnant ein.

„Na , Gott sei Dank ! Dann ist mir auch um alles
andere nickt weiter bange . Ui:d ich will dir nicht viel
zureden . dich mit Ramvoldt anzufre 'mden . Ein Mann
nach deinem .iscrzeu kann er wobt  nicht sein. Dafür , daß
auch Marianne bei deiner Wiederkehr nicht ganz leer
ausgeht , werden sich mit der Zeit schon noch andere Wege
finden lassen , als dieser ."

Joachim von Prettin gab nicht zu erkennen , ob er
diese Zuversicht teilte . Und gleich darauf wmde  ihr Ge¬
spräch durch den Ein ritr ees Dieners unter , rechen , der
dem Gutsherrn eine Besuchslarte überreichte.

„Paul Teßmar , las Prettin laut , und er schien für
einen Moment unschlüssig , was er tun sollte. „Sagen toie
dein Herrn , ich hätte — —"

Da fiel iilin der Gast in die Rede . ^
„Laß dich nimt etwa  durch die Rücksicht auf mich be-

stinimen , jenianoen iortzujchicken ! Ich habe dir ja gleich
gesagt , daß ick, um elf in Frankeuwalde tun Dem Ssatmieu«
hoi fein muß . Und ich glaube , es ist wahrt ästig s.yon
die allerhöasste Zeit ." .

Der Güls Herr der gleich ihm auf die Uhr gesehen
hatte , nickte bestätigend:

„Du w .rst allerdings scharf reiten muffen , um dich
nicht zu verspäte ». Und ick hätte , offen gesta .iden . die
Aussprache gerade mit diesem Besucher in der Tat nur
ungern binausgeschoveu . Es ist mir sehr lieb , daß er mich
aus eigenem Antrieb auijucht : denn ich habe Mit meinem
Grabower Pächter ein paar reckt ernste Worte zu reden ."

Althoff , der sich eilig zum An druck, bereitmachte , neigte
sich näher zu ihm und jagte haldtaut:

Du , Achim — wenn du Frankenwalde und Um¬
gebung von dieseni Teßmar befreien könntest — es wäre
ein verdienstilches Werk »n eigentlichsten Sinne des Wortes.
Abgesehen vlelleicht von meinem Schwager , mit dem er
ja sehr intim ist, gibt es hier sicherlich keinen Menschen , der
diesem Prachtexemplar von einem Lebemann vleie Tranen
nachweinen würde ." „ _ . .

Soweit es an mir liegt , wird cherr Paul Teßmar die
längste Zeit auf Grabow gesessen haben . — Du läßt dich
also bald wieder bei mir blicken ?"

„Natürlich . — Schon d n - " u : -.nder zuliebe ."
„Oii . i > habe in me 'nes Onk l W ’ n e et noch - mg-

ondere Kostbarkeiten entdeckt - - ne ' R ucri 'hale ' um
Beispiel , den non nur mit A >dacht und w mit s-inem
besten Freunde genießen drf ."

„Ja . in dem Punuc soll d -r alt - H - r- >>. Kenner ge-
wese i s in . Und nun weiß ich ja womil ,ch ei , probe
darauf machen kann , ob d ; mich tu . deinen besten Freund
lckiltsi."

Lachend schüitelren sie sich Re Hände , - nd oe - sporn»
klirrende Schritt des jungen Offiziers o-rhallte draußen
auf der Diele . —

Als Joachim non Prettin sem Arbei .--zimmer betLst
erhob sich Paul Teßmar , der gemächlich eine l. uf dem
Tische liegende Zeitung iiudiert hatte , mit artiger B .-.-
beugung aus seinem L-tuhl.

„Guten Morgen , Herr - Baron >"
„Gntcn Morgen , Herr Teßmar ! i/ber wenn c» Ihnen

nichts verschlagt : ich beiße Prettin , ohne alle weiteren
Rangabzeichen ."

„Ganz , wie Sie wünschen ! Haffenrlich lomme ich
nicht ungelegen . Ich kann mir ja se ne », w . viel  es in
diesen ersten Wochen hier für Sie 3. un g ot."

„Kitte — Ihr Besuch ist nur mr Gegenteil sehr er¬
wünscht . Ich hegte die Absicht, Sie fü- einen der nächsten
Tage darum zu bitten ."

Sie batte » sich gefetzt. Eli , undurchdringlicher Ernst
lag jetzt auf Joachim Prettins Gejtch :. sseßmär aber war
in Aussehen und Ton ötc Liebenswürdigkeit selbst.

„Es freut mich ungemein , daß un >ere Wünsche sich also
gewissermaßen begegneten . Darf in, ersallren , Herr non
Prettin , in welcher besonderen Absicht Sie mich zu zitieren
gedachten ?"

„Ich wollte Ihnen einen Vorschlag machen , Herr
Teßmar l"

(Fortsetzung folgt .)



LahnMner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St. Goarshausen.
Papierrundgarn anfallen , das aus Spinnpapier allein oder
unter Mitverwendung von Faserstoffen hergestellt ist, be¬
schlagnahmt. Die beschlagnahmten Gegenstände dürfen nur
noch an die Kriegs -Hadern -Aktiengesellschaft in Berlin oder
an die von dieser Gesellschaft bezeichneten Stellen veräu¬
ßert und geliefert werden . Ebenso ist eine Verarbeitung
der Gegenstände nur noch durch die Kriegs -Hadern -Aktien-
gesellschaft und in deren Auftrag gestattet. Die Bekannt¬
machung setzt auch Höchstpreise für die beschlagnahmten Pa¬
pierrundgarnabfälle fest und ordngt eine Lagerbuchführung
über sie an . Gleichzeitig ist eine Nachtragsbekanntmach¬
ung (Nr . W . M . 100/7. 18. K. R . A.) zu der Bekanntmach¬
ung vom 20 . November 1916 Nr .. W. M . 312/10 . 16. K.
R . A., betreffend Bestandserhebung von Natron - (Sulfat -)
Zellstoff ufw. erschienen, durch welche eine Meldepflicht für
die Papierrundgarnabfälle , sofern die Vorräte 1000 Kg.
übersteigen, angeordnet wird . Die erste Meldung ist über
die am 1. August 1918 vorhandenen Vorräte bis zum 5.
August zu erstatten . Der Wortlaut der beiden Bekannt¬
machungen ist bei den Landratsämtern , Bürgermeisteräm¬
tern und Polizeibehörden einzusehen.

• Niederlahnstein, den 13. Juli.
)( Auszeichnung.  Mathias Bette , Betriebsführer

des Drahtwerks Hohenrhein , erhielt das Verdienstkreuz für
Kriegshilfe.

e. Nievern,  13 . Juli . Der in unserer Gemeinde
sehr beliebte Herr Bürgermeister B e r n d t , dessen Dienst¬
periode abgelaufen war , ist einstimmig auf 8 Jahre wieder¬
gewählt worden.

e. N i e v e r n , 13. Juli . Freud und Leid. Kurz vor
Weihnachten war der als Krankenträger in Gefangenschaft
geratene Landwirt Johann Eisenbarth von hier aus Ruß¬
land zurückgekehrt. Freude und Glück war mit seiner Heim¬
kehr wieder in seinee Familie eingezogen. Nun ist er inner¬
halb weniger Tage einer fieberhaften Krankheit erlegen.
Die ganze Gemeinde nahm teil an dem harten Los der
Hinterbliebenen.

in der Johanniskirche . Mittwoch abend */,8 Uhr tu der Bar¬
barakirche.

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 1« Juli 1918. 7. nach Trinitatis.
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst Kollekte für den

«efängnisverein . Vormittags IN/ . Uhr Ehristenlehre für die
Jünglinge . Nachmittag ? 1' /. Kindergottesdienst.

Donnerstag 8>/< Uhr abends Jungfrauenverein.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 14. Juli 1918. 8. Sonntag nach Pfingsten.
7% Uhr Frühmesse. 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nach¬

mittags 2 Uhr Segensandacht.

KZZs Nssd utfiö f ?rn.

4 Flachsanbau im Hunsrück.
Vom Hunsrück schreibt man : Das bescheidene, aber

sehr nutzbringende Flachspflänzchen ist im vergangenen
Jahre auf riesigen Feldflächen fast im ganzen Hunsrück
kultiviert worden . Zur planmäßigen Ausnutzung schloffen
sich die Flachsanbauer einem größeren Kreisverband an,
der die besten Leistungen seiner Mitglieder mit Geldprä¬
mien belohnte und anspornte . Der Kreis Simmern wies
im letzten Jahre 94 Ortschaften in seinem Flachsbettieb
auf . Es fielen hier allein 6000 Prämien unter die Flachs¬
bauer . Ermutigt durch die Anerkennung und eigene Er¬
folge, hat sich in diesem Jahre die Zahl der Flachsanbauer
auf dem Hunsrück noch vermehrt , und die Flachsbeete haben
sich ganz beträchtlich ausgedehnt . Streckenweise wurde auf
brachliegendem Gelände und an ausgerodeten Ginsterhän¬
gen der Flachs angebaut . Die Landschaft hat durch die
Flachsfelder , deren blaue Blütenmeere anmutig zwischen
Dorfsiedelungen und Waldrücken liegen ein neues Gepräge
erhalten . Und neues Leben regt sich unter den eigenartig
reinen tiefblauen Wolken des Hunsrücks, wenn die Flachs¬
ernte einfetzt, an der sich Jugend und Alter beteiligt.

Mai « », II . Juli . Der städtische Hateneinne!m?r
Hugo Kirckdeim bat aus den ihm arweriauten Kaffer.
88 000 Mark unterschlagen Bei ihm wurden 26 000 Mk.
Kriegsanleihe und 2r00 M irk bares Geld b-ckchlaanabnit,
so daß der S 'adt „mir " ein Schaden non 6000 Mark er
wächst Kirchb-' m. der 43 Jahre alt ist und schon lange
in städtischen D 'enste" stebt, würbe tmrba M»

S t. Louis.  Die weltberühmte deutsche Anheuser
Buschbrauerei in St . Louis , in der nahezu ftinftausend
Deutsche beschäftigt wurden , wurde von der amerikanischen
Regierung beschlagnahmt, ebenso das gesamte Privateigen¬
tum der Besitzerin Frau Adolfus Busch, das sich auf mehre¬
re Millionen Dollars beläuft . Der Gründer der Riesen¬
brauerei ist in Mainz -Kastel geboren und ein Bruder des
dortigen Holzhändlers Anton Busch.

Die spanische Krankheit in der Schweiz.
Bern,  11 . Juli . Nach Mitteilungen des Pressebüros

des Armeestabes sind bis zum 9. Juli in der schweizerischen
Armee 6800 Erkrankungen an spanischer Grippe vorgekom¬
men . Die weitaus meisten der Erkrankungsfälle fallen
auf infektiöse Grippe . Bis zum 9. Juli haben sich 24 To¬
desfälle ereignet , darunter ein Arzt mit zwei Sanitätssol¬
daten , die ihrer Pflichterfüllung zum Opfer gefallen sind.
Unter der Zivilbevölkerung hat die Krankheit bisher meh¬
rere Opfer gefordert ; in einer einzigen Ortschaft sieben
Tote . Bei den in der gleichen Ortschaft untergebrachten
etwa 150 englischen Internierten sind sechs Fälle tödlich
verlaufen.

Gottesdienft-Ordmmg in Oberlahnsteiu. ,
>n der Pfarrkirche zum hl. Martmus

». Sovritaq nach Pssngsten, den 14. Juli 191°.
61/* und 7 Uhr bl Messen; 7*/4 Uhr Gymnafialmeffe lFrüb-

«effel ; 9 Uhr Schulmeffe mit Predigt ; 10',, Uhr Hochamt mit
Predigt Nachmittags 2 Uhr Ghristenlehre

Am Dienstag abend 8 Uhr Andacht für unsere Krieger ; am
Freitag Friedensandacht.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag , den >4 Juti 1918. 7. Sonntag nach Trinitatis

9' /« Uhr Predigtgottesdienst . Kollekte für den ttassauischen
Gefängnisverein Nachmittags 2 Ubr Christenlehre für die
weibliche Jugend . Frei ag 0,9 Uhr Fraurnchor.

Gottesdienst-Ordnung in Riederlahnstein.
Sonntag , den 13. Juli 1918.

0>7 Uhr Frühmesse in der Barbarakircke . 8 Uhr Kin¬
dermess« in der IohanniSkirche. 8 Ubr hl. Messe in der Barba¬
rakirche. 9' , Ubr Hochamt mit Predigt in der Johanniskirche.
Machmittags 2 Uhr Ros nkranrandacht . 4 Uhr Andacht in der
JobanniSkirche.

Nach d,m Hochamte Versammlung der M.-RasenkranzoereivS
Kriegsbittandach . DienStag und Freitag nachmittags 4 Uhr

MmMlllhW
Nr . W IV. 1200/7 . 18 K R . A..

betreffend Beschlagnahme and hlchftpreise von
PapierrnndgarnabMev.

Bom 13. Juli 1918.
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des

Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 813) des Gesetzes, betreffend Höchst- j
preis«, vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339) in der ,
Faffung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516)
in Verbindung mit den Bekanntmachung über die Aender-
una dieses Gesetze« vom 21 . Januar 1915, 23. März 1916,
22 . März 1917 und 8. Mai 1918 (Reichs-Gesetzbl. 1915 S.
25, 1916 S . 183, 1917 S . 253 und 1918 S . 395), ferner
— ans Ersuchen des Königlichen Kriegsministeriums —
auf Grund der Bekanntmachung über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf in der Faffung vom 26 . April 1917
(Reichs-Gesetzbl. S . 376) und 17. Januar 1918 (Reichs-
Gesetzbl. S . 37) sowie derBekanntmachung über Auskunfts-
Pflicht vom 12. Juli 1917 (Reichsgesetzblatt S . 604) und
vom 11. April 1918 (Reichgesetzblatt S . 187) mit dem Be¬
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwider¬
handlungen gegen

a) die Höch stpre is bestimmun gen gemäß der Verordnung
gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (Reichgesetzbl.
S . 395),

b) die Beschlagnahmebestimmungen gemäß der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in
der Fassung vom 26. April 1917 (Reichsgesetzblatt S.
376),

c) die Auskunftspflicht gemäß der Bekanntmachung über
Auskunftspslicht vom 12. Juli 1917 (Reichgesetzblatt
S . 604 ) und 11. April 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 187)
bestraft werden ., soweit nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind.
Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß

der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger
Personen vom Handel vom 23 . September 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

' § r-
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände
Bon dieser Bekanntmachung werden bettoffen:
Sämtliche vorhandenen und weiter anfallenden Pa¬

pierrundgarnabfälle , welche bei der Herstellung oder Ver¬
arbeitung von Papierrundgarn anfallen , das aus Spinn¬
papier allein oder unter Mitverwendung von Faserstoffen
hergestellt ist. Ausgenommen von dieser Bekanntmachung
sind Abfälle von solchen Papierrundgarnen , die mit Bast¬
fasern gesponnen sind *) .

8 2.
Beschlagnahme.

Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
werden hiermit beschlagnahmt.

8 3.
Wirkung der Beschlagnahme»

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor¬
nahme von Veränderungen an den von ihr berührten Ge¬
genständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen
über sie nichtig sind, soweit sie nicht auf Grund der folgen¬
den Anordnungen erlaubt werden. Den rechtsgeschäft¬
lichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im
Wege dex Zwangsvollstreckung oder 'Arrestvollziehung er¬
folgen.

§ 4.
Veräußerungs-Erlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
Lieferung der von der Bekanntmachung bettoffenen Ge¬
genstände erlaubt:

1. an die Kriegs - Hadern - Aktiengesellschaft, Berlin
81V 19., Leipziger Stt . 76, .

2 . an die von der Kriegs - Hadern - Aktiengesellschaftbe¬
zeichneten Stellen.

Ueberschreitet der Bestand eines Eigentümers an den
von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenständen
1 000 kg und werden die Gegenstände nicht innerhalb 14
Tagen ' der Kriegs -Hadern -Aktiengesellschast zum Kauf an-
geboten, so hat der Eigentümer Enteignung zu gewärttgen.

8 5.
Berarbeitungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Verarbeitung der von
der Bekanntmachung bettoffenen Gegenstände durch die
Kriegs -Hadern -Aktiengesellschaft und in deren Aufttag
gestattet.

8 L
Lagerbuchführungund Auskunstserteilung.

Die Meldepflicht über die von dieser Bekanntmachung
betroffenen Gegenstände richtet sich nach den Bestim¬
mungen der Nachtragsbekanntwachung Nr . W . M. 100/7.
18. K. R . A. vom 13. Juli 1918 zu der Bekanntmachung
Nr .. IV. M. 312/10 . 16. K. R . A.

Jeder Meldepflichtige hat ein Lagerbuch zu führen , aus

• ) Die van dieser Bekannlmachu"« ausgenommenen Pavier-
garnabtäNe find durch die Bekanntmachung Rr Hk TII. 30#Q9
18. K. R A vom v Nsvcmbsr >&16 deschlaznrh ti..

dem jede Aenderung in den Borratsmengen und ihre Der-
Wendung ersichtlich sein muß . Soweit der Mei'depflichtige
bereits ein derartiges Lagerbuch führt , braucht em beson¬
deres Lagerbuch nicht eingerichtet werden.

Beaufttagten der Militär - und Polizeibehörden ist die
Einsicht in das Lagerbuch, die Geschäftsbriefe und Ge¬
schäftsbücher sowie die Besichtigung und Untersuchung der
Bettiebseinrichtungen und Räume zu gestatten, in denen
meldepflichtige Gegenstände erzeugt, gelagert , feilgehalten
werden oder zu vermuten sind.

8 1-
Höchstpreis«.

Die Kriegs -Hadern -Aktiengesellschaft oder die von ihr
gemäß § 4 bezeichneten Stellen dürfen beim Ankauf für
100 kg durch diese Bekanntmachung beschlagnahmte Pa¬
pierrundgarnabfälle höchstens 30 M bezahlen . Dieser
Preis versteht sich auf Grund eines Feuchtigkeitsgehaltes
der Abfälle von höchstens 20 v. H. des absoluten Trocken¬
gewichts. Für Mischungen von Papierrundgarnabfällen
mit anderen Abfällen oder für nicht normale (imprägniert»
gezwirnte und ähnliche) Abfälle sind entsprechend niedrigere
Preise zu bezahlen.

Für geschloffene Wagenladungen von mindestens 10 000
kg darf ein Zuschlag von 2 v. H. auf den Preis von 30 <M
vergütet werden . «; ■ - r

Zahlungsbedingungen.
Der Höchstpreis schließt den Umsatzstempel, die Kosten

der Beförderung bis zum nächsten Güterbahnhof bzw.
Postamt oder bis zur nächsten Schiffsladestelle sowie die
Kosten der Verladung und Besorgung der Bedeckung ein.
Er schließt nicht die Kosten des Gebrauchs von Wagen¬
decken ein ; für sie gelten die Preise des Deckentarifs der
Staatseiseubahn des Abgangsortes , auch bei Verwendung
eigener Decken des Verkäufers.

Für Kapzüchen dürfen bis zu 1 Ji  für 1 kg, für sonstige
Säcke und Packhüllen bis zu 0,50 Ji  für 1 kg vergütet
werden . Die Kosten ftlr eine vom Verkäufer bei Preßbal-
lenpackung verwendete Draht - und Bandeisenverschnürung
sind im Höchstpreis eingeschloffen.

Der Höchstpreis versteht sich für Nettogewicht und Bar¬
zahlung innerhalb 30 Tagen vom Tage des Versandes der
Waren ab . Wird der Preis über 30 Tage hinaus gestundet,
so dürfen bis zu 2 vom Hundert Jahreszinsen über Reichs¬
bankdiskont vereinbart werden.

8 9.
VftfoalMCK. l

Ausnahmen von den Borschriften der Beschlagnahme-
beftimmungen können von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums bewilligt
werden . Die Entscheidung über Ausnahmeanträge , welche
die Festsetzung der Höchstpreise betreffen, behält sich der
Unterzeichnete zuständige Militärbefehlshaber vor.

z m
Vaftagea und AutrSgr.

Anfragen und Anträge sind-an die Kriegs-Rohstoff-Ab¬
teilung , Sektion W . IV des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums , Berlin 8W 48, Verl . Hedemannstraße 10,
zu richten und am Kopfe des Schreibens mit der Aufschrift
„Bettifft Papierrundgarnabfälle " zu versehen.

8
ZMkrasttttv».

Diese Bekanntmachung tritt am 13. Juli 1918 in Kraft.
Frankfurt (Main ), den 13. Juli 1918

Stellv . Generalkommandodes 18. Armeekorps.
Koblenz , den 13. Juli 1918

Kommandantur der Festung Coblenz- Ehrenbreitsteiu.
K. R . 1062/7 . 18.

RachttWSbMmtlillllhllW
Nr . W . M. 100/7 . 18. K. R. A..

Setreffenb Bestaudserhedung von PapierrundgliruElletr.
zu der Bekanntmachung vom 20. November ISIS

Nr. W. M. 31210. 16. K. R A. betreffend Bestands-
, erhebsng oou Natron- (Sulfat-) Zellstoff ufw.

Dom 13. Juli 1918.
Nachstehende Anordnungen werden auf Ersuchen des

Königlichen Krieqsministeriäms hierdurch zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede Zuwider¬
handlung gemäß der Bekanntmachungüber AuSkunsrs-
»slicht vom IS. Juli 1917 (Reichs- Gesetzblatt Seite
604) bestraft wird. Auch kann der Bettieb des Handels¬
gewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung un¬
zuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September
1915 (Reichs-Gssetzbl. S . 603) untersagt werden.

Artikel I.
Im § 2 Gruppe I der Bekanntmachung Nr. W. M

381/10, it K. R A. wird eingesügt;
e) Papiergarnabiälle. welche bei Herstellung oder Ver¬

arbeitung von Papierrundgarn anfallen, das aus Spinn-
vapier allein oder unter Mitoerwendung, on Faserstoffen
hergestelll worden ist. sofern die Vorräte 1000 Kg. über-
steigen, mit Ausnahme der Abfälle von solchem Papier¬
rundgarnen, die mit Basskasern versponnen sind.

Artikel n.
Die erst«, gemäß der Bekanntmachung Rr. W. M

312/10 . 16. K. R. A. erforderliche Meldung über die im
Artikell bezeichneten Gegenstände ist über di« b-i Beginn
des 1. August lg 18 vorhandenen und meldepfl'cht'gen Vor¬
räte bi« zum 5. August 1»'8 tu erstatten

Diese Nachttagsbekonntmachnng«ritt mit ihrer Ver¬
kündung in Kraft.

Frankfurt (Mainl , den 13. Juli 1918
Stellvertretendes Generalkommando18. Armeekorps.

Eadlenz . den 13. Juli 1918
Kommandantur der Festung Codlenz- Atzrendreitstei«. ;

K. R . 1063/7 . 18.
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Bekanntmachungen.

Suppen-Mekl
wird am Montag , den 1b ds. D»ls . verkauft, pro Person
100' Gramm auf Nr 88 der Lebensmittelkarte.

Suppen Vürkel
am Montag , den 15. pro Person 3 Würfel auf Nr . 89
der Lebensmittelkarte.

König
am Dienstag den 14. ds . Mts . pro Person 200 Gramm
auf Nr . 90 der Lebensmittelkarte.

Oberlahnstein, den 13. Juli 1918. Der Magistrat.

Die am 8. Juli d . I . in den Distrikien Ahlewegs*
Kopf» Lahnhöll, Gebückt, Hohl, Schrotwieferberg,
Jungmannsloch, Matzenhöll, Wurzel , Bademer,
Schläge, Ahlerwald und Pickert abgehaltene Holzver¬
steigerung ist genehmigt worden.

Oberlahnstein, den 10. Juli 1918.
~ ■_ Der Magistrat.
El» großer weiß emmalflicrtcr Topf anb ein Schlüssel
ist als Fundsache hier abgegeben worden.

Oberlahnstein, den 18. Juli 1918.
Die Polizeioerwaltuug

B u 11 1 x
auf Nr. 67 bezw. 70 für die Buchstaben
8 —H bei Battes . I —L bei Pink , D
SV bei Kaffei, W—Z bei Nitzling.

A—D bei Kring,
—R bei Benner,

Li er
werden ausgegeben mit 1 Stück auf den Kopf mit Aus¬
nahme der Hühnerhalter gegen Streichung der Nr . 63 für
die Buchstaben. St V bei Benner , W bei Kring, ferner
egen Streichung der Nr . 71 für die Buchstaben A—H
ei Benner, I —R bei Kring.

Niederlahnstein, den 13. Juli 1918 Der Magistrat

MmtWlhiltlg.
Bei der Revision der an unser Netz angeschlofsenen elektri¬

schen Anlagen haben wir festgestellt daß viele Lampen augeschlos¬
sen sind, über di« bei uns keine Anmeldung vorliegt . Meistens
sind derartige Lampenstellen von Leuten die keinerlei Berechtigung
zur Ausführung solcher Arbeiten haben, installiert und zw»r in
einer den Vorschriften widersprechenden Weise und bilden somit die
Ursache von Kurzschlüssen, welche Brände im Befolge haben können.

Wir machen hier ausdrücklich auf den 8 5 unserer Strom¬
lieferungsbedingungen aufmerksam, welcher lautet:

„Die Ausführung der Hausinstallalionen sowie Ver
änderung und Erweiterung derselben darf nur durch Fach,
leute ausgeführl werden, welche vom Magistrat im Ein¬
verständnis mit den Main -Kraflwerken für diese Arbeiten
zugelassen sind."

Nach § 13 unserer Stromlieferungsbedingungen sind
wir berechtigt ohne weiteres Anlagen, die unfachgemäß aus»
geführt sind, von unserem Netz abzmrennen.

Neuinstallationen , welche von nicht berechtigten In¬
stallateuren ausgekührt worden sind, werden unter keinen Um
ständen an unser Netz angeschlosien:

Gleichzeitig erinnern wir nochmals a» die Verordnung des
Vertrauensmanns für Elektrizität und Gas vom 14. September
1917 betreffs Neuanschlüsse und Erweiterungen bestehender Anla¬
gen und machen darauf aufmerksam, daß die nicht bei uns ange-
meldeten Lampenstcllen. bei welchen nicht.einwandfrei nachgewiesen
werden kann, daß dieselben vor Inkrafttreten des Gesetzes instal¬
liert worden sind, als dem Gesetz zuwiderstehend angesehen werden
und somit gesetzliche vrstrafung der Eigentümer seitens des Reichs-
kommiffars etntreten Pird.

Mnii-KrnWerte MtieWsellschist
Bettiebsnbteilnng vberlahnstein.

lasst Hewel,
Beerdigungsinstitut

N .-Lahusteiu, Kirchgaste 4.
— Trauerdekoration—

Uebernahme ganzer Beerdigungen
Transporte nachu. von Auswärts

Empfehle meine
Holzsohierr uebst
Holzsamdalett.

HolzsohlenlagerP.Verharz, Niederlahnstein.
Hochstraße

Edgar Herz Bankgeschäft Oberfahnsteln

SricfmarecttfommOuig
zu kaufen gesucht. Offerten un¬
ter A I . SV an die Geschäfts¬
stelle d. Bl.

lob vergüte

4 1 ! Ol
» \2 |o

für Gelder, die mir zur Zeichnung auf die

IX. Kriegsanleihe
überlassen werden , vom Einzahlungstage bis
zum ersten Bezugstage . .

| Vermittlung aller sonstigen Bankgeschäfte.
KmiyiheazWtt'Bersmmlmg

in Frücht in Snfthniir»3nr intenQ«eSe‘
Dienstag » de« 16 . Juli , abends 9 Ah»

Vortrag über den Nutzen der Zucht und die
Bedeutung der Felle für die Kriegswirts chaft.

Alle Interessenten sind dazu eingeladen.

Lessentliche
Eisenbahner VersmmliW.

Sonntag, Len 14. Juli , abends 9 Uhr
findet im Gasthaus «Zum Löwen ", Ecke Südallee,

öffentliche Eisenbahner-Versammlung
patt , zu welcher wir hiermit alle Beamten und Arbeiter der
Eisenbahn einladen

Tages - Ordnung:
1} K d en Versorgung.
21 B sp echung zwecks Gründung eines Konsum-Vereins.
3) B Vicht über Etsenbahn-Etat 1918

Referent : Landtagsabgeordneter Schmidt.
Um zahlreiches Erscheinen bitten

die Slberselder und Trier-Berliner vrlsgrnppe.
I . A : L a v e t h , Vorsitzender

Heiz« mi Meiler
finden dauernd lohnende Beschäftigung bei

korb- und öerdstoS-lverbe
Curl Reich ir. vkerlchchrtn.

Hygiene -Ausstellung
„Mutter und Säugling“

veranstaltet von der Stadt Coblenz
in Verbindung mit der Volksborngesellschaft für med. hygien.

Aufklärung Dresden

Coblenz, Stadt . Festhalle
Geöffnet Wi r 'stagslO - 1,3 -8Eintritt50Pf

Sonn ' gsll -7 , Militär vom„JÄ b“ 25 1% .
Vereine, Kassen u. s. w. bei Vorherbezug Ermässigung.

Frauentage:Montag4-6,Mittwoch 10-1.Freitag6-8
Zwei kleinere HSaser

sofort zu laufen gesucht in Nie
derlahustein . Che . Kor«

Agent a.  d . Lahn 3.

Tiermstspserei
Jean Sränfng,

Coblenz , <.̂ örgenstrasie 461.

Größer.Inmefen
in Oberlahnstein . Niederlahnstein
oder Braubach mit Hofraum,
etwas Gartru eventl . auch et¬
was Stallung zum Preise von
etwa 60 000 Mark zu kaufen
gesucht. Angebote mit Beschrei¬
bung unter Rud Mosse,
Rheingauer Anzeiger Rüdes-
be>m er !' «'?«

»chen
für unsere Druckerei sowie

einLehrlinz
sucht Druckerei Sckickel.

Lnöen mit Wohnnnz
in bester Lage Niederlahnsteins,
Eckhaus Bahnhofstr . 49 per 1.
Oktober zu verm. Mit bestem
Erfolg wurde dort bisher Cafe
mit Konditorei <Backofen vor¬
handen) zuletzt Friseurgefchäst be¬
trieben . Näheres bei

Hrrrman « , Osterspai.

3 RSüwe.
Köche

und Zubehör per gleich zu mie¬
ten oder ein ktetnr » Ha« , mög¬
lichst mit Stall und Garten in
Kt. Goar zu kaufen gesucht. Of¬
ferten un< r Chiffre Nr. 1001 au
die Geschäftsstelled. Bl.

WllhyW,

Kraoe«
DrenstmädiHZn

tu kleine» Haushalt gesucht Le¬
derhandlungMehlstr. 6, Coblenz

Ordenüichtt Rttchen
für Küche und Haushalt zum 15.
Juli oder später gesucht Kon¬
ditorei Kult«». Coblenz, Löhr-
firaße 93.

p vlylgCS
äd ch « a

für Haushalt und Geschäft ge¬
sucht Conrad O Viel,

Utngeibrück.

Zu kaufen gesucht
gut erh klein,

v . Aftudt » , Gtzmnastalstr. v

Gebrauchter , gut erhaltener
Kinderwagen

zu kaufen gesucht Off. u. W.
G. 101 an die Weschäflsst. d Z.

v Todes - 1 Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS in feinem

unerforfchlichen Ratschluffe gefallen , heute Nacht
t 1/* Uhr meinen innigstgeliebten Gatten , un¬
fern herzensguten treusorgenden Bater , Schrote-
gervater , Bruder , Schwager und Onkrl , den
wohlachtbaren

Hem3ohm EchlNls,
Schrankenwärter,

Inhaber des Berdieustkreuzes für Kriegshilfr.
Mitglied der St . Sebastianusbruderschaft,

zu sich in die Ewigkeit aufzunehmen.
Er starb nach kurzem , schweren Leiden , wohl

vorbereitet durch den Empfang der hl . Sterbe¬
sakramente ruhig und ergeben in Gottes hl.
Willen im Alter von nahezu 56 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Sie tranernde Gattin und Kinder.

Oberlahnttein . Schirmeck Elf,  Dercy -Mor-
tiers , westl Kriegsschauplatz , Camp , Osterspai,
den 13. Juli 1918.

Ordentliches

MstinWen
gesucht Frau Diestl.

Neuwied , Engerserstraße 103.

®egen Erkrankung des Mäd¬chens zum sofortige« Ein-
triU tüchtiges, zuverlässig älteres

Mödlhea
für Küche und Haus gesucht.

Frau Oberrentmeister Pfeil,
Mo sei kern  a . d. Mosel.

Sinsncher Mnlein
das selbständig kochen kann und
im Nähen bewandert ist, als
Stütze gesucht

I . I Kraust je .,
Haushaltungsgeschäft.
Wittkich - Mosel.

Sauber. Mödchea
oder fang » Fra « für Haus- und
Zimmerarbeit in vollbesetzte Billa
sofort «esncht

Zorod Wirr , Iabrikannt,
Kost Gm» Billa . Maria "',
Damenoension Viktoria-

Allee 5a

Für ruhige» Haushalt (2 Pers.)

denn« u—«Me.
Mädchen gesucht. Frau Kitter ich
Gaswerk Vallendar.

Brauer üienftmftgen
das melken kann, kann sofort
etntreten hei Frau Gpanakq,
Vallendar, Aumühle.

M'Piiiier
zur Verarbeitung
m Papierfabriken

auf Ne « papier
wird zum Tagespreise noch
angenommen und laste sel¬

biges ab holen.
BK auswärts lagerndem Papi«
wolle man das Quantum angeben
Unart Snhickel.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , de« 16-
Juli , 4' /, Uhr nachmittags von Hochstraße 13 aus . Die
Exequien werden am folgenden Tage , morgens 68/4 Uhr,
abgehalten ..

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem

Hinscheiden, sowie für die zahlreiche Beteiligung bei
der Beerdigung unserer lieben Verstorbenen

SerlruLe öerkvs gcd. ^lug
sprechen wir hiermit Allen, besonders den Kranz
spendern unfern tiefgesühllen Dank aus.

Kgl . koksmotivführer a . v . Franz Vtttns
und Wd.

Niederlahnstein, den 12. Juli 1918.

Danksagung.
Für die anläßlich deS Hinscheiden» unserer lieben

Sohnes und Bruders

Joseph
bewiesene Teilnahme sagen wir Allen, besonders den
Herren Meistern sowie de« Mitarbeitern und Arbeite¬
rinnen de« Drahtwerkes, dem M--G -B. Sängerlust" u
den Kran,spendernnnsern besten Dank.

Wwe. Ing. Sichmann nutz Geschwister.
tzttestertahnkel« , den :2. Juli ISIS.

Innnril-Retei-Mi«
einzig beliebt infolge seiner G».
drrgenheit und ReichhaltiskeG.
geschähst wegen seines gewählt«»
Geschmack», bevorzugt » eg«
seiner Preiswürdigkett (SV Pfg
postfrei) ist soeben erschien« .

Foooeit st», best» Kch» Uck
Erhältlich bei der Hnteonoto«
KärnittmoeenfaktneDreostenP

EEEE » » G« » » » G« »» G8EE

Me Zeilmg«
zum Obstpackea gibt in jedem
Oua .ni um ab die

Gei ^ Ittßffele
her„Lrhssteim Fazeßlstt/

Manischer
Rilchschgsznchl-Berein.

Die Mitglieder wer¬
de» «nfgefordert, «« -

gehend die Peeftche-
rungopeämi » «n

de» Kassierer Herrn Alt mann,
Lachdeckermeisterin Oberlahu-
steiu zu entrichte«. Die Versiche¬
rung beginnt erst »ach Mnzahl-
«ng de» Beitrages. Diejenige«,
die ihren MttgltedSdeitrag »och
nicht gezahlt werden aufgefordert
die» unverzüglichuachguhele».

Ger Borst and.

Szieizl«
tztt -iad lfn zff tztÄtchkGtNL

Samstag , 13. Zelt, abends ?>,
Ahr: . Die goldene G», .
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